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vom Krieg .
Sei westlichen MMsyM .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 19. Jan ., vorm .
Amtlich .

An der H j c t f t o n t stieg eine kleine deutsche A b-
teilung in den feindlichen Graben vor und er -
beutete ein Maschinengewehr .

. Lebhafte beiderseitige Sprengtätigkeit aus der
Front , westlich von Lille bis südlich der Tamm e .

Nachts warfen feindliche Flieger Bomben auf
M e tz. Bisher ist nur Sachschaden gemeldet . Ein f e i n d -
l i ch c * Flugzeug stürzte gegen Aiorgen südwestlich
v -»n Thiaucourt ab ; von seinen Znsassen ist einer tot .

Oberste Heeresleitung .

Französischer Bericht .
W .T .B , Paris , lf>. Jan , ( Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 Uhr , Im Laufe der Nacht aussetzender Geschütz-
kämpf an verschiedenen Stellen der Front , Es ist kein bedeutendes Er-
eignis zu melden ,

Abends II Uhr. Zwischen Oise und Sliene zerstörten unsere Bat -
tcrien feindliche Schützengräben in der Kegend von Mouli » sous t,ut
oents . In der ChampLAneund im WoSvre richtete unsere Artillerie ihre
Tätigkeit gegen netfdnsbctw leicht angreifbare Stellungen der feind-
lichen ^ ront. In den Vogesen bei Wetze« ! -muve eine feindliche Bat -
trie durch das Feuer unserer Geschütze stark beschädigt . Von der übrigen
Front ist nichts zu melden.

ir!cf§fdta«i>lßk
W .T .B , Kroges Hauptquartier . 18. Jan . , vorm .

Amtlich .
An der Front nicht ?. Neues . Deutsche Flugzeuge

griffen feindliche Magazine und den Flughafen
von Tarnopol an .

Oberste Heeresleitnnq .
Oeste er eichischer Bericht .

W .T .B . Wien , 1kl . Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
"crlautbart , 19. Jan . 1916 :

Der gestrige Tag verlies ruhig . Heute in den frühesten
ÄMorgenstunden entbrannte an der Grenze östlich von C z e r -
nowitzbeiToporoutz und B o j a n eine neneSchlacht .
Der Feind setzte abermals z« hlreiche Kolonnen an und führte
an einzelnen Stellen vier Angriffe nacheinander
ans . Er wurde jedoch überall von den tapferen Vcrteidi -
gern zurückgeworfen .

Sonst keine besonderen Ereignisse .
Der Stellvertreter des Ehefs des Ceneralstabes :

o. Höfer . Feldmarschalleutnant .

Der Balkankrieg .
Kalkan -Kriegsfchauplatz .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 19. Jan . , vorm .
Amtlich.

Die Lage ist unverändert .
Oberste Heeresleitung .

Oesterreichischer Bericht .
W .T .B . Wien , 19 . Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

»crlautbart , 19. Jan . 1916 :
Bei der Besetzung von Birpazar haben unsere Truppen ,wie nachträglich gemeldet wird , 20 Stahlkanonen erbeutet .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer. Feldmarschalleutnant .

Sur Waffenftreckung Montenegros.
Eine Erklärung des montenegrinischen

Konsulats in Paris .
R3 .T .33 . Pari « , 18 . Jan . (Nickst amtlich .) Das montcne -

grinische Konsulat veröffentlicht folgende Note :
„Die Blätter melden , daß das unglückliche Montenegro ,

sich ms Unvermeidliche hat schicken müssen, nachdem es unter
ganz besonders nugünftigen Umständen heldenhaft einen zah¬
lenmäßig weit überlegenen , stark bewaffneten Feind bekämpft
hatte . Wenn der König und die Regierung nachgegeben haben ,
so muh man als sicher annehmen , daß die Armee ihre letzte
Munition verschossen hatte . Sogar die Flucht war unmöglich
geworden , da der Feind an den Grenze, ! des Landes stand, und
d« es wegen der erbitterten Feindseligkeit von Seiten Alba .
tdeue keinen Ausweg iiber das Meer gab . Wenn die serbische

tu* S erfcww « egicrusg «« tknume « konnrea, so hatten

doch die schivachen und durch Entbehrungen aller Art erschöpf-
ten montenegrinischen Truppen kein Mittel ans befreundetem
Gebiet eine Zuflucht zu sucheil . Man wird über die Beding -
ungen , unter denen die Feindseligkeiten eingestellt wurden . Er -
örterungen und Schlugworte zu hören bekommen . Die Einzel -
heiten darüber stammeil übrigens von feindlicher Seite . Man
wird sicher die ungliicklickMn Besiegten mit Schimpf iiderhüusen ,
aber das wird iveder den Ruhm des tapferen , kleinen Mon -
tenegros , noch der erhabenen Heidenrolle , die es zu seiner Ehre '
in dem großen Kriege gespielt hat , Abbruch tun , und Mon -
tenegro wird dem edlen Frankreich , das ihm stets an erster Stelle
weitgehende Hilfe geboten hat , so oft Montenegro seine her -
kömmliche Freundschaft anrief , dankbar bleiben .

"

„Eine unangenehme U e b c r r a s ch u n g".
— Bon der Schweizer Grenze , 19 . Jan . (Frkf . Ztg .) Der

Korrespondent der „Neuen Zürcher Zeitung " in Paris , der an
allem Unglück Frankreichs den herzlichsten Anteil nimmt , tele -
graphiert seinem Blatte : „Die Kapitulation Montenegros war
eine unangenehme Aeberraschung ."

Die ö st e r r e i chi s ch - m o n t e « e g.r i « i s ch e n
Friede « sverha « dk « n gen .

T .U . Wie « , 19 . Jan . Von unterrichteter Seite wird nutgeteilt ,
dag die Feie densverhandlni «lem zwisthon Oesterrejch-Ung «rrn und
Montenegro voraussichtlich w einem Orte im Felde geführt werden
dürften . Obschon die bedingungslose Unterwerfung Montenegros
einen Friidensschluh wahrscheinlich macht, dürfte dir Möglichkeit eines
Scheitern der Frieden sverh«nM mig .'n doch nicht ganz auger Atist
gelassen werden . (Dtsch. TMtg .)

Der Eindruck in Ztalie «.
— Berlin , 19 . Jan . Der Eindruck , den die Svaffenftreckung

Montenegros in Italien macht , ist nach italienischen Blätter¬
stimmen ungeheuer . Die italienische Regierung ist zu großen
Anstrengungen genötigt , um die Ausbrüche des Bolksunwillens
gegen Montenegro zu verhindern . Die Mailänder Morgeit -
blätter erschienen mit starker Verspätung , anscheinend wegen
Zensurschwierigkeiten . Visher ließ sich das Bestreben erkennen ,
keine Schmähung Montenegros zuzulassen und den militari -
fchen Wert seines Ausscheidens aus dem Kreise der Verbün -
beten herabzusetzen . Dennoch Kommt die schlecht verhüllte Sorye
um die Zukunft zum Ausdruck . In den römischen Blättern
lautet es ähnlich , aber hier wird vor allem Montenegro als
selbstschuldig verdächtigt . (Köln . Ztg .)

T .U . Rotterdam . 19 . Jan . (Privattel .) Router meldet
aus Rom : Gut informierten Personen war seit zwei Monate «
die tatsächliche Loge in Montenegro bekannt . DieBcdingunqen
sür die Kapitulation seien , daß Montenegro den Lo« cen abtritt
und dafür einen Hafen am adriatischen Meer erhält . Monte -
negro bleibe unaWingig . Der montenegrinische Konsul in Rom
teilte mit , daß König Rikita eine Proklamation an sein Bolk
richtete , worin er sagt . Montenegro habe nur wählen können
zwischen Untergang und Uebergabe . „J& ..

3rn eroberten Cetinje .
Berlin , 18 . Jan . Aus dem eroberten Cetinje wird dem „ Lokal -

anzeiger " aus dem k. u . k. Kriegspressequartier gemeldet :
Die Bevölkerung bennnmt sich überaus ftiedlich, diensteifrig , freund-

lich und zuvorkommend. Sogar die Wafsenvorrätc lieferten sie unauf-
gefordert aus , Die Leute iibeÄietell einander an EastfreuNdlichkeit und
machen sich in den Straßen erbötig . unsere Offiziere ins Quartier zu
nehmen , so hat man kaum das Gefiihl , in Feindesland zu sei« . Es
herrscht das beste Einvernehmen zwischen der Bevölkerung und den
Truppen und tadellose Ordnung. Immer deutlicher spürt man hier wie
in Serbien , daß der eigentlich« Feind wo ander- steckt . Vor jedem
öffentlichen Gebäude sind t . u , k. Wachtposten aufgestellt ^ aber nur vor-
schriftshalber, denn es ist absolut nichts zu befürchten. Zm Arsenal war
alles in größter Ordnung eingerichtet : moderne Maschinengewehre und
Patronenstreifen lagen bereit, das Mod ? llzimmer mit allen möglichen
Gewehren und sonstigen Waffen . Drehbänken, Maschinen , alles in tadel -
losem Zustand,

Der zweistöckige Äoitflf stellt sich ziemlich bescheiden und an¬
spruchlos dar . Alles ist intakt und komplett gelassen worden . In
aller Hast erfolgte der Abgang der Znhober . So lag noch im Schlaf-
zimmer ein Handtuch auf dem Tdsch und ein Veit war noch in Un¬
ordnung . Im Arbeitszimmer des Königs befindet sich ein großer
Schreibtisch , auf dem rechts in der Ecke das Patent für den König
als Oberstinhaber eines öfkrreichisch- ungarischen Regiments lag .
Seitwäris auf einem anderen Tisch lag eine Plakette Kaiser Franz
Josephs . Eine Wand ist mit Waffen geschmückt . Der Thronsaal hat
an den Wänden eine kleine Bildergalerie , darunter Porträts des
österreichischen Kaisers und der Kaiserin aus ihren Jugendjahren ,
Napoleons , Alexanders III . und der Kaiserin Dagmar und mehrere
Bilder des italienischen Königspaares .

Zu kurz gekommen ist in diesem Palast des dichterisch begabten
Königs die Bibliothek in einem verborgenen Teil des Palastes .
Auf einer Hintertreppe gelangt man durch eine Nein « Tür in den
kleinen Rinim , wo kunierbuist durcheinander Bücher auf dem Boden
und den Tischen herumlregeo . Erstcuvrr bleibt mm» stche» , »T« W >«

piccolo"
, so meint entschuldigend und lächelnd ein Diener. Der

Marschall und die Dienerschaft sind im Hause zurückgeblieben , ( 3Jf:
~

— Athen , 19 . Jan . fFrkf . Ztg . ) Die „Agence Havas "
meldet : Der König von Montenegro und die montenegrinischen
Minister begnben sich nach Sintari .

Vie Ausnahme der Siegesbotschast aus
Montenegro an der Westfront .
Von mlserem mit Genehmigung des Kroßen Geireialstiibe«

zur Wefiavmee eirtfmivten Kriegsberichterstatter , Kurt Ar » -
Herr von 9?edett, erhalten wir folgenden , von den zuständige«
Zensurdehöroen geneHn « gteir Bericht :

okf>ti . Deutsches Eroges Hauptquartier , 18 . Jan . 191k. Die Zlach-
richt von der bednigungslosen Uebergabe der montenegrinische« Streit »
macht und der vorn König Rikita an den Kominandanten der öfter-
reichisch -migarrschen Truppen gerichteten Vitt « um Friede« traf bereit,
am Nachmittag in den deutschen Schützengräben ein . Sie umrde dam»
'aus der vordersten Linie « leereu Konservenbüchse« den Franzosen hin-
übergeworsen oder auch nur zugernfev ,

Charakteristisch für die politische Reife und den ursoldatijchen Süni
der deutschen Mannschaften war ihre Auffassung über dieses so « ige-
nehme nirt> überraschende Ereignis , Man betrachtete es ausschließlich
als höchste militärische Ruhmestat ihrer so bewährten . Mitreuen Bundes -
brüder. die man umso hoher einschätzte , als die Briefe und Erzählungen
ihrer eigenen Kameraden über die imerij»rtt>« Schwierigkeiten des ser¬
bischen Feldzug«? schon einen starken Vorgeschmack und griwdliche aftac
meine Aufklärung geliefert hatten .

Darum regte sich auch in erster Linie der soldatische Stolq über diese
neue gKnzen^ beftttnta ^ Feuerprccke a« uubsuMamer Energie und Zä-
higteit , die kaum möglich Scheinendes so schnell verwirklichte .

Kurt Freiherr o . Reden , Kriegsberichterstatter .

Albanien und die Kriegslage . H
Der verlassene Essad Pascha .

T .U . Wien , 19 . Jan . Das „Rette Wiener Tagtlatt " be«
richtet , es verlautet an maßgebender StMe , daß Essad Pascha ,
der sich in Durazzo befindet , von feinem Anhange vollständig
verlassen wurde . Seine Truppen und sein Gefolge sind aui
einige wenige Mann zusammengeschmolzen . Die Nordalbaner
warten nur cmf den Einmarsch der östcrreichisch- nngarifchcn und
bulgarischen Truppen , um sich ihnen anzuschließen . (Berl . Tbl .)

Nordalbanien von Italienern frei .
Seh . Lugano , 19. Jan . (Privattel .) Wie Mailänder

Blätter melZden, sind die italienischen Besatzung »-
tr » ppcn aus ganz Nordalbanien nach Balona
zurückgenommen .

Bulgarien im Kriege .
Begegnung Kaiser Wilhelms mit dem Zare «

von Bnlgarren in Nisch .
W .T .B . Nisch, 19. Jan . Pünktlich um 12 Uhr mittags tr ^

fen heute im festlich geschmückten Nisch Kaiser Wilhel «
und Zar Ferdinand von Bulgarien zusammcit .
Bulgarische Truppen 7>atten auf dem Bahnsteig die Ehrenkow-
pagnic gestellt . Räch herzlicher Begrüßung begaben sich d«
Herrscher in Automobilen zur Zitadelle , wo sie gemeinschaftlich
die Parade der dort aufgestellten bulgarischen , mazedonische «
und deutschen Truppen abnahmen . Kaiser Wilhelm überreichte
dem Zaren Ferdinand den Feldmarschallstab . Der Zar ernannt »
den Kaiser zum Chef des 12. bulgarischen Infanterieregiment «.

In der Begleitung der Kaisers befanden sich General »o«
Falkenhayn , Generalseldmarschall v . Mackensen , die General -
adjutanten v . Plessen , v . Lyncker, v . Ehelius , Admiral v . Mül¬
ler und Oberhosmarschall v . Reischach, außerdem waren Gene -
ral v . Seekt und Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg an -
wesend . Zar Ferdinand war vom Kronprinzen Boris , de»
Prinzen K»irill , dem Eeneraladjutanten Markoff , den Venera -
len Bojadjew , Theodorow mrd Tantiloff , dem Generalgouver -
neur Kutineszeff , dem Ministerpräsidenten Radoslawow nnd
dem Gesandten Tschapraschikoff begleitet . Der Eindruck der
Feierlichkeiten wurde durch das strahlende Sonnenwetter des
südlichen Winters verstärkt . r ,- .

Die Ereignisse in Griechenland'.
Wieder ein griechischer Protest .

W .T .B , Amsterdam , IN . Jan , (Nicht amtlich ) . Einem hiesigen
Blatt zufolge , meldet der .,Timez "- Korresponöent ^aus Athen , daß die
griechische Regierung wegen der Zerstörung der Eisenbahnbröcke bei
Lemirhissar , wodurch die Entsendung von Vorräten nach Ostmaze-
donien ernstlich erschwert werden würde , einen schriftliche« Protest
an die Entente gerichtet hat .

Anklage gegen den griechischen General st absche f.
T .U , Lugano, lg . Jan . Die „Tridurni" meldet aus Athen : KotapUL

der Direktor ia ekmtbautefwttOfi& a Kalte» ,R« Herl« - vmXm



3eff * s . Wreff « » « tttw * tat tt . Jim « «. Mr . ZM .

am Donnerstag abend, al, et sein HausMtrat , tätlich aufgriffen und
trug « ehre» venomrdunseu davon , jdutnpis hat beim Gericht Klage
gegen den Generalstobschef Domains erhoben. (Voss. Ztg.)
Einberufung des andsturmes i « Grieche « -

l and .
T^ l . Wien , 19. Ilm . Wie dem „Neuen Wiener Tagblatt "

aus Genf gedrahtet wird , find dort Nachrichten eingetroffen , daß
ht Griechenland der Landsturm einberufen wird . (Dtfch. Tgztg.)

Die Vorgänge in tm & nm Saloniki .
o. Paris , 18. Jan . Schweizer Blätter melden : Die

Zeitungen „Radical " und „Libre Parole " raten der fran -
zösischen Regierung , sie möge auf Korfu vorsichtig vorgehen. Es
könnte doch geschehen, daß Griechenland endlich die Geduld ver-
liere und wild gewordene Hammel seien bekanntlich die ttter «
schlimmsten .

In seinem „Homme enchain «" rät Cl^menceau die Heim»
reise von Saloniki , weil Zosfre keine Truppen mehr bewillige.
Angesichts der letzten Ereignisse auf dem Balkan wäre eins
Schwächung der Westfront ein Hochverrat.

Die Türkei im Krieg .
Zur Lage in Persien .

o . London. 18. Jan . Wie die Schweizer Blätter melden,
wird der neue Schritt der Ententemächte in Persien für tiie
kommende Woche angekündigt . Der Rückzug der russischen
Streitkräfte auf Urmia findet lebhaften Tadel in der englischen
Presse . Es heißt in englischen Zeitungen , daß fast dreiviertel
aller Stämme Persiens auf feiten der Türken stehen , weshalb
ein schnelles Handeln für die Entente geboten sei .

r>. Zürich, 18 . Jan . Ter hiesige „Tagesanzeiger " schreibt :
Man wird nicht fehlgehen , wenn man die plötzliche Rnsienossensive im
Kaukajii? mit der kritischen Lag« der Engländer in Verbindimg bringt ,
gleichwie den russischen Vormarsch durch Petsien in der Richtung aus
Bsgdad . Wenn sich übrigens die Nachricht von der offenen Kriegserklä¬
rung der Luren , des größten und kriegerischsten Volksstammes in Persien ,
bewahrheitet , so werden die dort stehenden russischen Truppen bald genug
neun i 'ormiitjch gegen Bagdad ablassen müssen . Der Vorfall würde be -
weisen, daß die Solidarität des Mohammedanismus sich doch allmählich
zu einer großen Nefahr in erster Linie für England auszuwachsen be¬
ginnt . Denn Persien ist sowohl die Völkerbrücke nach dem kriegerischen
Afghanistan, wie nach Indien ."

AusMesopotamien .
W.T .B . London , lg . Jan . (Nicht amtlich ) . Im Unterhaus

sagt « Ehamberlain auf verschiedene Fragen, die britischen
Truppen in Mesopotamien ständen noch unter dem Befehle des Ge¬
nerals Nizrlon bis zur bald erwarteten Ankunft des Generals Lake.
Die jüngsten Operationen einschließlich des Bormarsches auf Ktesi-
phon seien von dem Kriegsrat beraten und genehmigt worden . Es
läge aber nicht im öffentlichen Interesse, über die Ziek« der gegen -
wärtigen Operationen Mitteilungen zu machen, die für den Feind
wertvoller sein würden , als für das Parlament . Eine frühzeitige Er«
örterung des Feldzuges in Mesopotamien sei unratsam .

Ereignisse zur £i* ee .
Zur Verschärfung der englischen Blockade

gegen Deutschland .
MTB . ! : » ' »irk , 19. Jan . (Durch Funkspruch vom Vertre -

ter des WT ^ . „Newyork Sun " meldet aus Washington : Die
Vereinigten Staaten werden die von England beabsichtigte
neue Blockade Deutschlands nicht anerkennen , solange diese
nicht durchaus effektiv gestaltet werde. Um in den Augen der
Bereinigten Staaten als gesetzlich zu gelten , muß eine solche
Blockade nicht nur die Küsten Deutschlands in der Nordsee um-
gürten , sondern sie muß sich auch in die Ostsee erstrecken und
imstande sein , tatsächlich jeden Berkehr durch diese See zwischen
Skandinavien und Deutschland zu verhindern . „Newyork Sun "
erhielt diese Auskunft über die Haltung der Pereinigten Staa -
t«n in dieser Frage von sehr hohen amtlichen Stellen im
Staatsdepartement .

Oberst House , der als Vertreter Wilsons längere Besprech -
ungen mit Staatssekretär Kreq hatte , hat dem Weißen Haus
einen ausführlichen Bericht über die Lage gesandt. Oberst
House erklärte der englischen Regierung , daß die durch England
verursachte,» Einschränkungen des amerikanischen Handels einen
ungünstigen Eindruck auf die amerikanische öffentliche Mei -
nung machen , daß das amerikanischeVolk von England erwartet
habe, daß es sich dem Völkerrecht füge genau , so wie Deutsch-
kand es in den Verhandlungen über den Unterscebootskrieg
getan habe.

England bereitet , wie das Blatt meldet, eine lange Rote
ytt Antwort auf Amerikas Protestnote vom 15. Oktober vor.
Mehrere Telegramme aus London bestätigen , daß eine wirk-
liche Blockade jetzt erklärt werden wird . Darin zeigt sich offen -
bar der Wunsch , die Vereinigten Staaten verantwortlich zu
machen , da diese Telegramme ausdrücklich bestätigen , daß eine
solche Blockade notwendig werde, um den amerikanischen For -
derungen zu entsprechen .

T .A . London, 19. Jan . Die „Morningpost " betont in einem
längeren Artikel , daß die englische Regierung nunmehr einen
sicheren Beweis dafür habe , daß durch das Sieb der Deutschland
»« gelagerten neutralen Länder weiter immer noch sehr viel
Lebensmittel . • •• Tupfer , Textilwaren usw . , auch sogar
Rohstoffe nach : ' 1 ; nnä gelangen . Diesem Zustande müsse
ein Ende bereits , .oerden. Daily Telegraph " verlangt eine
besonders intensive Entfaltung de? englischen Seestre ' ifte
und unter Fallenlassen aller Rücksichten auf die Reutr die
größtmögliche Anwendung der Blockademaßnahmen.

?^er Z?eisg mit Italien .
Oesterreich ischer Tagesbericht .

W .T .B . Wien , 19 . Jan . (Nicht amtlich. ) Amtlich wird
verlautbart , 19 . Jan . 1916 :

Angriff « schwächerer feindlicher Abteilungen bei Lasern
und nördlich des Tolineiner Brückenkopfes wurden abgewiesen.

Der Stellvertreter des Chefs des Eenercrlstabes :
v. Höfer, Feldmarschalleiünant .

B o ni König von Italien .
W .T .B . Rom , 19 . Ja » . (Nicht nmtlich . ) Meldung der

Agenzia Stcsani . Ter König ist lusch zweitägiger Abwesen¬
heit , die der Besili ung der Seestreitkräfte gewidmet war ,
hierher zurüSgetehrt . Am 16 ; Januar empfing der König an
Bord seiner 3kuht »Xriiiactta " die Kommandanten aller ila -
ItartWw »«* «ßiwrtw Schifte , sowie di« Militär , und Zivil¬

behörden. An» 17. Januar begab sich der König nach Brindisi ,
wo er die Einrichtungen der starken Verteidigungsanlagen be-
sichtigte , sowie den serbischen Ministerpräsidenten und einige
Mitglieder der serbischen Regierung empfing.

Zur Lag « des Kabinetts Silland ? «.
WTB . Rom . 19. Jan . (Nicht amtlich.) Der Mailänder

„Secolo" meldet von hier : Ministerpräsident Salandra hat
gestern vormittag im Palazzo Brafchi fast gleichzeitig mit dem
Minister des Aeußern Sonnino , dem Kriegsminister Zupelli
und dem Kolonialminister Martini längere Besprechungen
über die diplomatische und die militärische Lage und über die
Situation des Ministeriums gegenüber neuen Kritiken der
Reformsozialisten, der Radikal -Rationalisten und der inter »
ventionistischen Komitees gehabt , in deren Sinn sich auch einige
Blätter geäußert hatten . Später hat Salandra sich in die
Billa Ada zum König begeben.

T .U . Lugano , 13. Jan . (Prin .) Im gestrigen Minister «
rat in Rom wurde die innere Lage besprochen , über die nach
den Andeutungen in der Presse im Ministerium einige Be-
sorgnis herrschen soll. Ministerpräsident Salandra verscheuchte
aber alle Bedenken durch die frohe Botschaft, daß er und der
Kolonialminister Martini sich morgen nach Florenz begeben
werden , um eine Reihe größerer und kleinerer Reden und An-
sprachen zu halten . Insbesondere werde die Rede Martinis ,
wie die letzten Reden Orlandos und Barzilais , die Lage völlig
klären und über Italiens Stellung zum Weltkrieg Helles Licht
verbreiten .

Italienische F ? i e d e n s t u n d g e b o n g « n.
o. Mailand , 18. Jan . Wie die Schweizer Blätter melden,

haben in einigen italienischen Städten Kundgebungen für
einen alsbaldigen Frieden stattgefunden , so u. a . in Mailand
und Florenz .

In Mailand wurde eine Flugschrift mit folgendem Inhalt
verbreitet : „Da Italien seinem Drange nach dem Osten zur
Festigung seiner Vormachtstellung in der Adria augenblicklich
nicht weiter nachgehen kann , so sähe es sich gezwungen, sich nach
dem Westen zn wenden und dort seine alten Ansprüche der Er -
füllung näher zu bringen,bevor der Feind auch dem italienischen
Drange nach dem Westen einen Damm aufrichte . Frankreich
wäre nicht imstande, der feindlichen Invasion sich zu widersetzen .
Italien solle nur herzhast zugreifen.

Deutschland nnd der Arieg .
Das eiserne Kreuz erster Klasse für « inen

Feldprediger .
= Berlin , 17 . Jan . Eine seltene Auszeichnung ift dem Pfarrer

Baumgarten von der evangelischen Garnisonkirche in Spandau zuteil
geworden. Er ist Mitte August 1314 als Hilfspfarrer an die eoan-
gelische Kaririscmkirch « in Spandau berufen worden, trat aber bereits
anfang vorigen Jahres als Feldprvdiger in den Militärdienst. Als
Felddivisionsprediger erwarb er sich im Osten bald das Eiserne Kreuz
zweiter Klasse , und am Heiligenabend wurde ihm für sein mutiges
Verhalten vor und in der Front da» Eisern« Kreuz erster Klasse
verliehen.

England und der Krieg .
Ministerznsammenkunft der Alliierten

in London .
W .T .B . London. 19. Jan . (Nicht amtlich.) Reuter -Mel -

dung. Ministerpräsident Briand ist gestern in London ein-
getroffen.

Die „Times " meldet aus Paris , daß die Ministe ? der All- »
irrten heute in London eine Zusammenkunft hatten .

England » Dämmern « g.
WTB . London , lg . Ion . (Nicht amtlich .) Der Korrespondent

der „Daily Mail " in Petersburg schreibt: „Der grosse Irrtum , den
wir alle haben , ist , dag wir uns zu sehr daraus verließen, was ander«
für uns tun würden . Im Anfange des Krieges lieh sich da , entschul-
digen , aber jetzt sollten wir besser unterrichtet sein . Mir müssen uns
ganz klar darüber sein , daß dies unser Krieg ist . Wenn wir
den Krieg nicht gewinnen, so kann es niemand enders. England tat
Rußland Unrecht, indem es zu viel von ihm erwartete und die unge ,
beuten Opfer nicht würdigte, die Rußland gebracht hat . Diese
Theorie von der russischen Dampfwalze und daß die russischen Armeen
auf Berlin marschieren würden , kam von uns. nicht von den Russen
selbst. Die Abweichungen von diesem ursprünglichen Defensioplane
nehmen ein schlechtes Ende . Wir müssen damit zufrieden sein , wenn
Rußland jetzt seinen ursprünglichen Plan ausführt. Wir müssen an der
Wahrheit festhalten , daß Ruhland den Krieg nicht zu unseren Gunsten
entscheiden kann. Wir hängen ganz aklein von «nseren eigenen
Anstrengungen ab.

"

Eine Friedens st imm « aus England .
= Haag, 18 . Jan . Der bekannte Schriftsteller Wells gibt

im „Daily Ehronicls " zu , daß alle seine Prophezeiungen von
der schließlichen Niederwerfung Deutschlands Unsinn waren .
Kein anderes Ende des Krieges sei möglich als durch Unter -
handeln zwischen den faktisch immobilisierten Gegnern . Es ist
bemerkenswert , daß das genannte Bfcttt diese so ketzerische An-
ficht an leitender Stelle und ohne Widerspruch abdruckt . M . N. N.

Japan und China .
Japan stellt neue Forderungen an China .

WTB . Petersburg . 19. Jan . (Usber Kopenhagen.) „Rjetfch "
gibt Berichte asiatischer Zeitungen wieder , wonach Japan die
früher an China gestellten, aber damals abgeschlagenen For -
derungen neuerlich stelle , insbesondere auf Anstellung japani -
scher Berater für militärische, fin«nzielle und politische Fragen .
Erlaubnis zum Erwerb von chinestscheu» Erund und Boden
durch Japan , zur Nründung vsn Schulen, Tempeln und
Hospitälern , ferner Einführung einer gemeinsamen chinesisch -
japanischen Polizei in gewissen Gebieten Südchinas , Ein -
richtung eines Arsenals in China . Herstellung eines Teiles der
nötigen Waffen in Japan , auch Konzessionen für drei Eisen-
bahnen in Südchina .

Da? Kabinett in Tokio arbeite , nach den gleichen Quellen ,
eine Zufutzncrte mit weiteren Fviderungen aus , besonders, daß
China sich beim Friedenskongreß nur durch Japan vertreten
lasten solle.

PerMischtos .
W .T .B . Bielefeld , >9 . Zan . ( Nicht amtl . ) Der 24 Jahre

alte David Lucht , der vom Schwurgericht Bielefeld im J .1U :

vorigen Jahres wegen Ermordung seiner beiden drei Jahre
bezw . neun Monat « alten Kinder zweimal zum Tod« verurteilt
worden war , ist heute morgen im Hofe des Gerichtsgefängnisses
durch den Scharfrichter Röpler ans Magdeburg hingerichtet
worden.

W .T .B . Kopenhagen, 19. Jan . (Nicht anrtl .) „ Berlingske
Tidende" meldet aus MalmL : Der schwedische Dampfer „Mim «" ,
der am Sonntag von Kopenhagen nach Pstad abging , wird ver¬
mißt . Das Schicksal des Schiffes ist unbekannt .
Di « Teilnahm « Kaiser Wilhelm » am BrandungkSck

in Bergen .
T .A. Kopenhagen , 19 . Jan . Der deutsche Gesänge in Kristiania ,

Gras Oberndorsf, begab sich gestern auf telegraphifchen B«f«hl Kaiser
Wilhelms nach Bergen , um der dortigen Behöbe die Teilnahm« de*
Kaisers am Brandungliick persönlich auszusprechen. (Köln . Ztg.)

Kriegs - Allerlei .
X Eine treffliche Antwort. Peter Rofegger «rzähkt im . .Heim ,

garten" folgendes Geschichtchen : Einer der gefangenen Russen , der
etwas deutsch sprach , wunderte sich geringschätzig, daß es in unserem
Dorfe lauter so schwächliches und kränkliches Mannsvolk gebe . Da
wäre in Rußland doch ein ganz anderer Menschenschlag ! — Darauf
gab ihm der alte Gemeindediener zur Antwort : , Oh , mein Herr,
wir haben schon auch starke Männer. Die haben wir euch entgegen¬
geschickt. Seid ihr ihnen nicht begegnet?- Da schwieg der Russe.

Sadifche Chronik .
= Ettlingen , 18. Jan . Ihre Königl. Hoheit die GroßHerzogin

stattete gestern dem hiesigen Reservelazarett einen Besuch ab . Die
Fürstin traf kurz nach %?> Uhr in Ettlingen ein und ließ sich zunächst
verschiedene Damen und Herren vorstellen , worauf mit der Befichti -
gung der Einrichtung des Lazaretts begonnen wurde. Die Anstalt ist
so umfangreich , daß es nicht möglich war, alle Einzelheiten in einem
Gange zu besichtigen, deshalb wird Ihre Königl. Hoheit im Laufe der
Woche noch zweimal hierherkommen , um die ganze Anstalt mit ihren
interessanten Einrichtungen kennen zu lernen . Die Rückkehr erfolgte
dem „Lands m .

" zufolge um 7 Uhr abends.
X Psor>?beim, 18 . Jan . Nach dem Bericht aus der letzten Stadt-

ratssitzung betrugen die Einlagen in der städtischen Sparkasse im letzten
Jahre 10 550 526 Jt , die Rückzahlungen 14241591 JL . Wer aber dar¬
aus Schlüsse auf eine geringere Sparbetätigung der Einleger ziehen
wollte, würde irre gehen . Denn unter den Rückzahlungen sind auch die
aus Spareinlagen bei der Sparkasse erfolgten Zeichnungen auf die zweite
:md dritte Kriegsanleihe eingerechnet, auf welche im März ». I . im
Nennwert von 2 372 800 . « und im September o . I . in einem solchen
von 27 272 000 .« gezeichnet wurde .

: : Walldorf bei Wiesloch , 19 . Jan . Einer langjährigen MiliWl -
scheret ist man hier auf die Spur gekommen. Die Gendarmerie faßte «in
Mädchen beim Milchholcn ab und bei der Milchuntersnchung zeigte sich ,
daß die Milch nur 15 Grad wog , also 100 Prozent schlechter war , alz ge¬
setzlich zulässig ist.

S Friesenheim ( A . Lahr) , 18. Jan . Am letzten Sonntag fand hier
im „Salmen" eine Bezirisversammlung der Bauernvereinsvorstände
unter dem Vorsitz des Herrn Bezirksvorstandes Kiefer-Friesenheim statt,
zu der 22 Vereine und Genossenschaften ihre Vertreter entsandt haben .
Die 'Beratungen betrafen den Futter - , Düngernrittel - und Saatgutdezug
für da , Frühjahr . Hieran schloß sich eine Bauernvercinsoersammluu ,
an . Herr Bezirksvorstand Kiefer gab seiner Freude darüber Ausdruck ,
daß in der jetzigen Zeit selbst aus den Nachbarvereinen so zahlreiche
Mitglieder erschienen waren . Herr Dr . Vittong von der Zentrale in
Freiburg sprach über „wirtschaftliche Tagesfragen"

, und erläuterte die
neuen Verordnungen aus den letzten Wochen. Insbesondere legte er
den Landwirten dringend ans Herz, unter den jetzigen Verhältnissei
die gesetzlichen Bestimmungen zu befolgen , und wenn irgend möglich, die
seitherigen guten Beziehungen zwischen Stadt und Land aufrecht zu er-
halten . Herr Bezirksvorstand Seigel, Schutterwald , stellte sest , daß die
Vorstände und Mitglieder aus Nah und Fern durch ihr zahlreiches Er-
scheinen bewiesen haben, daß sie in diesen ernsten Tagen treu zu ihrem
Vauernverein stehen . Des weiteren gedacht« er der Verdienste des in
Friesenheim verstorbenen Pfarrers Eerber , des allbekannten Eründers
des Bauernvereins. Es fand eine rege Auesprache über verschieden« ge¬
setzliche Maßnahmen statt.

<? Keuzingen , 19. Jan . Auf der Fahrt mit einem Motor -
rad stieß der verheiratete Kaufmann Anton Schmidt mit einem
Fuhrwerk zusammen. Schmidt erlitt dabei so schwer« Ver-
letzungen, daß an feinem Aufkommen gezweifelt wird .

---- Freibarg, 19 . Jan . Der hiesige Polizeibericht warnt vor
einer Betrügerin. Eine unbekannte Frau, die sich vielfach als Wir-
tin ausgab, besuchte verschiedene Geschäftshäuser und erschwindelte
sich , nachdem sie einiges bestellt hatte , unter dem Vorwond, sie habe
noch Ausgaben zu machen und nicht genügend Geldstücke bei sich , Geld -
betröge bis zu 39 Mark .

A Schopfhein! , 18 . Jan . Fast alle Holzversteigerungen der Gegend
zeigen ein st»rkes Ansteigen der Preis« , so daß der Anschlag meist weit
überholt wird . Hier brachte di« letzte städtische Holzversteigerung einen
Mehrerlös über den Aufschlag von «0 Prozent , der Anschlag lautet « auf
1365 M«rk , der Erlös 2199 Mark. Dabei handelt« es sich um Dürr -
stand« Holz.

( :) llnter ^ ttingen b. Waldshut , 19 . Jan . Durch Feuer
wurde das Lanswirtschaftsgebäude des Sägewerkbesitzers Pius
Schmid von Endermettingen vollständig zerstört. Der Schaden
wird auf 36 000 Mark geschätzt.

: : Schlatt u . Kr ., 18 . Jan . Rette Früchtchen sino fünf Burschen von
hier, von denen vier noch die Fortbildungsschule besuchen . Sie stahlen
in verschiedenen KaufiSden in Singen, man spricht in 11 , »uns ihnen
in die Härtd ? kam , so eine Anzahl Regenschirme, Taschenlampen . Zi -
garren und einen Schinken vechhmähten sie auch nicht. Die diebische
Gesellschaft wurde ins AmtsgefänM »is nach Radolfzell eingeliefert .

Auf de « » Aclde der Ehre gefallene Badcner .
t Karlsruhe , 19. Jan . Den Tod fSrs Baterlaud starben : Gefreiter

Eustach Miedenhuru aus Karlsruhe (Inhaber des Eis . Kreuzes ) . August
Kkumpp von Karlsruhe . Heinrich Günther von Schluttenbach bei Ett -
fingen, Kren. Franz Joseph Ba-amann von Dörlesberg . Landsturmmann
Anton Kisnlc von Tiesenbronn . Eren. Wilhelm Dittler von Ellmen-
dingen , Schütze Heinrich Schumann und Kri^gsfreiw . Konrad Biechalter
von Pforzheim , Stahmann Emil Karcher von Freist« lt , Joseph Schwarz
von llnt«rhl>rmersb « ch und Reservist Hermann Preysing von Hagnau
(Bodensee ) .

Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
6 Seite » « nt Unterhaltunqsblatt Rr . 7 .

Das Unterhalt » ii « Sblatt enthält ?
„Eetinje, Montenegros Hauptstadt .

"
( Mir Abbildungen,j — „Käuig

Peter auf der Flucht ." ( Mit AübildunU . ) — ..Zur Kriegszeit um die
Welt .

"
( Fortsetzung . ) — ..Bergen .

" <Mit Abbildung. » — „V̂ neral-
seldmarichall Eraf von Hasjeler .

"
( S0. il Bild . » — „SUaisniüiistet

Dl , Delbrück.
" lMtt » ttV )
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» £ . - -K « Z |°

L -g- Z a « -SS JV 4> /5 N v
ege g S g S) -s S o o
Ä-Ä 3 E « g 9 S «
IiilsiRZZRZ ^

v £
B

Iis » !° L ^ Z 3 ^ 1e ^ . - 2 i; ä « "
BÄÄ ° ^ = B £ "' 3 3

, sitl - v
S ^ ^ •». « l 'f -3
| sig . - sgSS s »o in » •— 5
>5. g » Z.K Z

3 H ö gC ö
.2 - « 8

« ^ « tä -Ä « S* » K -U.AZ ~S9
(ö rr 5 .

£ 5 SS S

§ * Ä » i,I 3
E ^ ~

Q S ^ B " ™ = ^

E ; ? £ XÄ m 3 3 2
Sa 4- wj ,SL . C = W ®

^ 1
"

_ >cs Ä i5 w
- 'Z ^ ^ ? Z
2 : e 8 | 5 3

- Z ? LZ S ^ |

S" C o v
L ^ ^ ^ .no a O M Z

«O m ^ O O v—* >j »-» jO ^ « >j—t j~3»
.HKSÄN -KK ^ -- . ^ L « 3 ^'« •SR s1 ^ — _ s 3 ~ » « s aJ ? « S3 ^ S . | s Z-

■— sü vS . D
o O Ä> S> w Ä £Cr» V4 ^ Jrf vjy«2* ® O- '® 2 « £ W « tgts -
%

a Saxg ^ » = «
— ~ ?2 :Sl ^ il¥ | II ,

" £ 3 ^ C -K 3 s
2r ?p ? g 3 -g

»i « « isj » 1
Slltsll
^ ^ sft 5
&II ~ S 5 I

j ? rf | ia

a « - 5 «3 rao -> 3 SSS €
Ä®i W 3 'S 2 w 3 "
s c a jpB 32 s » -Ä § ifS "

§>g K

' S2
^ S '
^ a & .2i

Ü ^ llll
3? :- «i. H ~ ? 3 ^

. 9̂
«O

l r> ^ ä>
5S

'S ü "§^ « KZ - 3

:o .• sCS>J

5 ^ ^ ^^ ®! s §

c ä H5 = eO 5 J3 H &

£ i
ÄL '

■SÄ - g " •

23 - S | S -
rjs «-o
| 5 äSsf |

äU « 5SS £

£ A c c ^
Jt. 3 S 3 «i ~ 5
c * .2 -Z? » -2 -

S <B-~ „ L
sS - Z ^ Z .

i <r 2 3
5 3

® S 55 3 «
^ £ S3 — 3 Ä S . © 55

- o 5J S ^ n j- et= v S> co5 s rtHlO » e ' » SET® 3 -»jffsj Z *
e S y=> —

" SSi « ■" « ,'UZH
Z C « © = | 2. | = S
§ = S ^ £ ® !c € % °
v w c> £ Q tS H j;» K3 « 9 «>!X 2 Ä v t "Jt■*•* *2; o ^ s5 «>s fr?«> >» ss m- ,-tsyCT . „ iX « in w ^ ^^ p ® Ä iu ^ u ? S >a
Ä. ^ 3 _,332 . gge« Z5ß » u - s 5 .„ S ^ vtrS 3 3 © -3fc* 2? osr 0 S S S

vT 'fo w K ^ ai"
L ? iL « H" >» ff 3 üw . "S

3 ! I ®

; « ^ — »- c w v 3
JS g SÄ ^ Ifü ^

■« s i Ä ^ Ä .iS-tr a ~ e
aS S s ä S 'B' S -M' ^ iffl 3 g
3.^=- « " 'S ~ S 3^ c0 >? i3.
*i> CSS O Z vQ »u ej —'vCT <2 « »«» <5
Ji 3 S « 2 - ^ 5 0 -2 c " §® | • " 3 « w £ 3 ^ .1 « I
<i> cz ^ o ,T — tinSfö '5 = » » | . =
Lg EvI -s «o ^ | ^ ^5 ÄLsS -̂'r* vc?- o es °*ti) 'tt<3 !-̂ - C3 >=> 0 rs «ü . . .Ü
. - £ a

g § CQ « « | .gBr& & ~S -f-. ' r - fc' .O3 S § 2ss c' S -s ar ^
'S" s | ^

s « v ß tr^ >=> « ^
« « =s
o S ^ ^S f

^
3 W « t° ^

;vO ^ *ST-
3 S ? <R>

. © 1

^» a «—sö o -*-»
B KS J2
v. « -w >e^^i» Z « 3 Ä

^=> K 'tt
es ü :3
5» ^ StS . il« ^ —►• j± s e'
Zz »5 5

)!£ j , iCÄ § "
CS^^ s- « -L

.N ^
♦*>

zs c>> s:
ss L
5 '71vQ >wäö :

« 3 2 § S ~ SL § fll ! * '
s "J _ 1 3 S 3 ä . «
3 s 'S

'
fg § .̂

^ 3 S -süo %» 53
0 .S ^ -- A

ö c
^ «s> «

o » « »••'■-̂ a .H
.« CS w
^ ^ ^ 5 "«> *= <v •'- •>»
« SZ3 ? g ^ KL Z
(i> W •" O '■-— .r-p.>—' «»- *-* >-> 0 -!k* SD «v>S a 2 h «J «» »{) ~ —

8 >ös ^ ^
«> . . S

r v 22 ^W Jö g ,ft>
s .= 'S 3 ©

•s - v S 1« s
s = «

3 ZU *
,5 = s 2
•§" 3 .— «' s:
-3 ff «
^ . vO-'X 'S
E « ff s» 58

? >»•c o>

^ 3 5 =
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Perfonainachrichten
aus de« Bereiche des 14. Armeekorps.

Zoch, Oblt. im Inf . R . Nr . 170, jetzt im Srf . V . d . Regts . . auf sein
Gejoch voa d . Komdo bei d . Mil . Int . « rchoben. Verliehe» : dem Ober-
»ahlmeister Äaps vom 4. Bad . Inf . R . Prinz Wilhelm Nr . 112 aus
Anlaß d . llebertrttt » !« den Ruhestand d. Tharakter als Rechn .-Nat .
BefSrdert: Buch, Unterapotheker des Beurl .-Swndes b. Res . Laz. Karls -
ruhe, zum Odewpotheter . !

Karlsruher Strafkammer.
Der Strafprozeß gegen die Direktsre« des

Hforzhelmer Bankvereins .
^ Karlsruhe . Ig . Jan . In der heutigen B- nuittagssitzung uiuide

mit der Zeugenvernehmung fortgefahren. Zunächst wurde einer der Be¬
amten der Treuhanogefellschcrst in Mannheim verhört, der nach Aue«
Äruch da Zahlungsschwierigkeitenauf Veranlassung be» Aufflchtsrats die
Bücher des Baabe r« ms revidierte und einen Etaws des Verntögens
de« Bankvereine auszustellen hatte . Dieser . Kaufmann Paul ÄöneS«,
gab an, dah «r die Aktiven auf 22 Millionen Mark , die Passiven auf
31 Millionen Mark und den Verlust auf über 8 Millionen Mark geschätzt
habe. Es seien verschiedene Buchungen festgestellt worden, durch die
die Bilanz verschleiert wurde. Uefcet die Ausfichten der Liquidation
ix» Bankvereins machte der Aenge ähnliche Aussagen, wie gestern der
Zeuge Weil.

Staatsanwalt Dr . Hasner teilte mit , öog ein Telegramm von der
oorgesetzte» militärischen Stelle eingetroffen sei, dah Robert Kays er un-
terwegs fei und morgen eintreffen könne . Hierauf wurden verschiedene
Mitglieder des Auffichtsrat» des Bankverein« venwmmen , so der Vor-
sitzende des Anfstchtsrnt» Fabrikant Weltmann, dann Landwgsabgeord-
neter Odenwald und Fabrikant Schob « . Alle drei gaben an , von den
Spekulationen nichts gewußt zu haben. Das Mitglied der Revisions¬
kommission, Privatmann Emil Schütz, machte Mitteilungen , wie die
Kommission die Bilanz geprüft habe. Sie habe die Zahlen geprüft, die
hr August Kayser vorgelegt habe und die dann im Berichte veröffentlicht

wurden. Darauf wurden wiederum verschiedene Angestellte des Bank-
'xrems vernommen, so der Kassierer Albert Tßwein und der Abtei-
lungsbuchhalter Konrad Fischer . Fischer war bis zum Jahre 1906 beim
Lankverein und hatte schon damals bemerkt , daß spekuliert, dah gewon -
Kit und verloren wurde. Er habe darin aber keine Gefahr für den
Bankverein erblickt , weil Herrmann und Krämer nach ihrem Vermögen
i> der Lage waren , die Verluste zu decken .

Hierauf wurden zwei Prototolle über die Vernehmung des unter
den Fahnen stehenden chemaligen Beamten des Bankvereins Robert
Dittler verlesen . Dittler Sichert« stch sehr eingehend über die Epe-
lulationen der Direktoren Hrrrmann und Krämer und berichtete , daß
er auch spekulierte und dich sein Debetsaldo etwa 70 000 Mk. betragen
habt . Zur Spekulation sei er von Herrmann verleitet worden , der
sein Verlangen nach einer Eelxtltserhöhuny abgew^ se» »nd ihm statt
dessen auf den Wog der Spekulation verwiegen habe . Ein Angestell-
ler der Gold, und Sikberscheideanstalt Huck , bezeichnete tt als nichts
auffälliges , daß von der Scheideanstalt Ende d«s Jahres Edelmetalle
>um Bankverein gebracht wurden. Zu dieser Zeit habe die Scheide-
anstatt bedeutenden Bedarf an Eeldmitteln gehabt , dfc Goldsabrikan-
ten hätten aber kein Bedürfnis noch Edelmetall . Nach Neujahr würde
dann wieder gearbeitet und infolgedessen wäre die Nachfrage nach
Nold und andern Metallen wieder stärker geworden , sodaß man die
Metalle wieder beim Bankverein holen muffte.

lleber die Geschäfte der Effekten und ZKechfelbank mit d«m
Pwrzheimer Bankverein machte der Buchhalter Stössel Angaben ,
über Einzelheiten ans dem Betriede des Bankvereins der frühere An«
gestellte Krumm . Dann erstattete der Sachverständige. Albert Reu-
ter, sein Gutachten und kam dabei zu dem Schluß , daß die Bücher im
allgemeinen gut geführt seien , aber derartige Buchungen enthalten,
dah sich der Vermögensstand des Bankvereins nicht klar überblicken
ließe .

Die Weiteroerhaitdlung wurde darauf nach Auseinandersetzungen
Mische» dem Staatsanwalt und den Verteidigern über die Schuld
des Angeklagte» Philipp auf heute nachmittag vertagt.

einen beschriebene« Zettel , der bei Herstellung tm Schokolade tat di< e J feiet wieder aushalten , da» zeigte der aa&ergrimallich und Stet
eingebacken worden war Atan nimmt an , dxch diese Methode, Briefe ! Erwarten zahlreiche Besuch, besonders auch von solche » Mitglieder»,
zu senden, in großem Umfang angewendet wird. Infolgedessen de» I denen «« nicht möglich ist, an den regelmäßig stattfindenden L«r-
fahl der Oberkommandierende , alle Kriegsgefangenen darauf auf-
merksam zu machen , daß Postpakete für Kriegsgefangene überhaupt
nicht mehr «ngenommeu werden , falls derartige Brieffeitdungen aus
der Heimat nicht innerhalb eines Monats unterlagen werden .

" Im
Interesse der Gesamtheit der Kriegsgefangenen sollten die Ange-
hörigen keinesfall den Ihrigen in der Gefangenschaft irgendwelche
Mitteilungen auf unerlaubtem Wege zukommen lassen , da hierdurch,
abgesehen von der großen Gefahr , die für die Betreffenden selbst
entsteht, dieses auch für all« Mitgsfangenen von großem Schaden
sein kann.

X UeberfLhnmg gefallener Kriege« tu die Heimat . Bei dem
k. u . k. österreichisch -ungarischen Armeeoberkommando laufen zahlreiche
Gesuch« ein, in denen um die Genehmigung zur lleberführung ge»
fallener und bestatteter Krieger in die Heimat gebeten witd . Alle
diese Gesuche werden von den beteiligten Stellen mit der größten,
unter Berücksichtigung der oftmals umfangreiche» Erhebungen und
der sonstigen Schwierigkeiten möglichen Beschleunigung behandelt .
Außerdem sind in neuever Zeit die zuständigen Kommandos im Felde
angewiesen worden, die Antragssteller durch eine Feldpostkarte zu be-
nachrichtigen, daß das Gesuch bei ihnen eingelaufen ist und weiter be-
handelt wird . Unter diesen Umständen sind nachträglich eingereichte
wettere Anfragen der Gesnchsteller und insbesondere Bitten um Be»
schleunigung des früheren Gesuchs zwecklos . Da sie überdies nur die
rasche und gerechte Erledigung der vorliegenden Anträge stören, hat
das Atmeeoberkommando angeordnet , daß nachträgliche Bitten um
Beschleunigung und sonstig« Erinnetungen künftighin nicht mehr an
die zuständigen Kommandos im Felde nachgesandt werden . Allen Be-
teiligten wird daher empfohlen, von derartiger Eingaben abzusehen.

# Der Kaufmännisch « Berein für mihi . Angestellte e. L. hielt
«nt Sonntag , den 10. Januar im kleinen Saal des Cafe Hildenbtand
sein« Weihnachtsfeier ab . Daß es ein glücklicher Gedanke war , trotz
der schweren, leidvollen Kriegs ^eit in diesem Jahre die Weihnacht»«

«insadeude« teilzunehmen . Schon lange vor Beginn war der So »!
vollständig besetzt und viel« konnte» keinen Platz mehr finde«. Sümt-
liche Darbietungen, musikalische und Gesangsvorträge, lebende Bilder
und ei« klein« Theaterstück, gelangen hervorragend schön und « »cht»
den Abend zu einem wirklich genußreiche« . Der Reinertrag der
Gabenverlosungwurde mit dem Ergebnis einer veranstaltete» Saarn «
lang dem Roten Kreuz überwiesen .

4 - Im Kaff« Ode« , findet morgen. Donnerstag , wieder»» et»
Volkstümliches Konzert bei verstärktem Orchester unter Mitwirkung mr
Frau Rita Zage! (Sopran ) und des Solo -Cellisten Herrn Efchinz « » »
Stuttgart statt. Der Reinertrag wird der städtischen Kriegsfürsorge ptx
Verfügung gestellt . Näheres ist aus dem Inserat zu ersehen .

C > Salzer-Abend . Nächsten Sonntag . 2Z . Januar , atatl * 8 Ahr.
witd im Museumssaale ein humoristischer Abend non Professor Matvell
Salzer stattfinden. Dieser Vortragsabend war ursprünglich auf de» 2L
November angesetzt , mußte damals jedoch d«s Bußtages wegen wm»
schoben werden . Die bereits gelösten Karten behalten für Sonntag d»»
23. Januar Gültigkeit. Den Abend veranstaltet wie immer die Ho>
musikalienhandlung Hugo Kuntz Nacks. Kurt Reufeldt, Kakserstraße 1*4,
wo Karten im Boroerkauf zu haben find .

§ Zur Anzeige gelangte eine Händlerin aus Muggensturm , ratTf »
auf dem Wocheinnarkt hier die Höchstpreise für Hasen überschritt.

§ Verhaftet wurden : ein Kutscher aus 31Ittersdorf wegen Unterschla¬
gung , ein Hausbutsche aus Gisingen wegen Diebstahls, sowi« ei» Fa »
litikärbeiter von hier, der vom Amtsgericht hier zur verbüßung ein«
vierwöchentNchen Gefängnisstrafe verfolgt wird.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie ». Hydrographt «.

Voraussichtliche Witterung am 20 . Januar : wenig bemM »,
etwas kälter .

WM

iifeldesutsehe Creditbank

Filiale Karlsruhe
früher Alfred Seeligovann & Co .

Kapita ! und Reserven : M . 69000000
Vsrmttttvag aller Bankgeschäfte .
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MU" Morgen
Donnerstag, 20 . Janttur 1916, abends S1/« Vbr :

Lichtbilder -Vortrag ««

ordert Jacques
Ober da» Thema :

Aus der Kefidenz.
Karlsruh « . IS. Januar.

O Da» Eisen»« Kr« , erhielte» : Feldwebelleutuaut Joseph Weber
Mit Karlsruhe , Landwehrmann Maurermeister Aug. Beismam » von
•Jkudjjöl, Gefreiter Konrad Furrer , Feldart ^-Regt . 1^ , Karlsruhe -
Rüppurr und Trompeter -Sergeant Aug. Stoltz von Karlsruhe -Miihlburg .

A Der eiste direkte Balkauzug von Strasburg nach Konstantinopel
m vergangener Nacht 2.38 llhr auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein ;

» bestand aus fünf Wagen , der erste , «in Gepäckwagen der bayerischen
Tlaatsbahn, trug die Aufschrist „Balkanzug "

; er läuft bis Konstantia
»opel durch. Der zweit« Wagen war ein von der Internationalen
Lchlafwageugesellfchast gemieteter , neu hergerichteter Schlafwagen , der
auf der Hinteren Halste ebenfalls die Aufschrift „Balkanzug " trug ; auf
der vorderen Hälfte stand : „Straschurg-Belgrad-Konstantinopel über
AZieu-Budapest-Sofia ". Der dritte Wagen war ein neuer Wagen 1. und
2. Klasse der bayerischen Staatseisenbahn ; er trug die Aufschrift „Straß -
burg-München-Belgrad " über Wien-Budapest"

. In den beiden letzten
Wagen , die nach Salzburg fahren , befanden sich die Vertreter der bis
dorthin beteiligten Ersenbahndirektionen, darunter von der badischen
Äeneraldirektion Herr Oberregierungsrat Hsrnung und «in Mitglied
der Linienkommandantur F . Um 2.44 llhr fuhr der Zug nach München
weiter , wo er mit dem von Berlin kommenden Balkanzug vereinigt
wurde. Die deutschen Eisenbahndirektionsvertreter begleiten den Zug

Salzburg, wo er von der k. und k. Westbahn übernommen und mci-
tergeleitet wird . Zn Konstantinopel trifft der Balkanzng am Freitag
abend 7 Uhr ein .

0 » Der Mehlpreis. Das städtische Nachrichtenamt schreibt: Der
Nehlpreis beträgt hier für das Weizenmehl 2.1 Pfg ., für das Roggen-
*Neh! 21 Pfg . für das Pfund. Teuerere Mehlsorten sind gegenwärtig
hier überhaupt nicht vorhanden . Sollten daher in einzelnen Ge-
ichafte* höhere Preise als die vorerwähnten verlangt werden , so
war« dies umgehend der Geschäftsstelle des Kommunalvetbandes im
3ünmer 160 (über der Sparkasse ) im Rathause anzuzeigen , die gegen
di« betreffenden Geschäftsinhaber vorgehen wird. Bei dieser Ge-
^ genheit sei nochmals darauf hingewiesen, daß Mehl und Brot nur
Legen vorherige Abgabe von Mehl- und Brotscheinen in hiesigen
Schäften abgegeben werden darf . Auch in den Wirtschaften darf
^rot nur gegen Karlsruher Brotscheine oder Landesbrotmarken ver-
abfolgt werden .

+ Beschlagnahme von Saatgetreide . Das Bürgermeisteramt Karls¬
ruhe gibt bekannt, daß mit Beginn des 15 . Januar 1916 alles in Karls -
]j?he vorhandene Saatgetreide , soweit es aus der Beschlagnahme nach der
Verordnung über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus d-em
Erntejahr 1Äl5 vom 28 . Juni 1015 frei geworden ist , zugunsten des
^ ommunaliverbandes Karlsriche-Stadt beschlagnahmt ist . Wer mit Be-
8ton des 15. Januar 1916 hiernach beschlagnahmtes Saatgetreide im
^ «wahrsam hatte , ist verpflichtet , es beim Bürgermeisteramt getrennt
uach Arten und Eigentümer bis 20 . Januar anzuzeigen . ( Siehe Inserat .)

# Sendet keilte unerlaubte» 'tili : :
•®##eneiz ! In der bekannten russischen

8 . Dezember 1915 finden «vir soll
^ ltgen entdeckte «in Beamter der niili
^ chung e !n-es aus dem Auslände eingetn

Kr >eg5geMiigLK,eu bestimmt war, tu

der Schvarmiinie
Bundesgenossen

".
Karten zu 2 .5» , 2.—, 1.50 und t. Mk. bei

Hugo Kunts SÄSM
von 9—1 und von 3—7 Uhr . 723

für Nähen imd Zuschneiden .

Die Wiener Zuschnesde-Akademie
= = === Karlsiraße 49 a = =

' veranstaltet wie alljährlich, so auch dieses Jahr am 1 . Febr . J
! beginnend für hiesiege und ausvv . Schülerinnen einen Tag- und i
j Abend- Freikurs im Nähen und Zuschneiden, wo jeder Ge- 1
| schmacksflchtung gedient wird u . die Damen für sich arbeiten.

Im verflossenen Jahre beteiligten sich 48 Damen an
diesem Kurs .

Di ^ Ausbildung umfalit Zuschneiden und Nähen von
Damen- , Kinder - (auch Knaben ) Kleider, Mäntel etc ., sowie
Aenderimgen u . Umarbeiten schon getragener Kleidungsstücke .

Rechtzeitige Anmeldung erbeten, da nur eine beschränkte j
Anzahl Damen aufgenommen werden .

Mehrere 100 Stück

Wche Wtßcher
234 cm laiio aus einer größeren
Lieferun « infolge Ueberdisvonier -
ung geschlossen oder geteilt abzugeb.

Probepakete don b Stück ä, S.30
per Nachnahme. 805
S . liräisser in Karisröhk.

Stntferftraftc :tO.

ten an die Kriegsge -
ig ..^ iowoje Wremja "

„Bor einigen
Zensur bei tit« -

Postpakets , das für
einer Tafel Schokolade

Wer
etwas ui verkaufen bat , etwas -!U
kaufen sucht, eineStelle sucht,Dienst-
personal üicht , neue5lundschaft sucht
Arbeit zu vergebenbat u . f. w. u . s. w.

0 >er
erreicht seinen ^ weck am sichersten
wenn er ti> in der

„ Sadischen Fresse "

bekaimt macht .

S!iß-
ZMgllg

. , , ... Q) _
geruch u . Zahnsteinansatz, garantiert
unjchädl . f. d . Sck?n: I?. Tub ->S,?^ u . l ~K.ürotehtSc gratis, itbcrc .1 ' >vnfiU!td;.
In jllnisrnlze : Höfl . Carl Rotb,

Wilh. Tscherning, Amalienstr . 19,
Berthold - '.'Ipotbeke . Rintdeinicrsir . l ,
Qlto Fischer, Karlstraße 74,
Rud . W . Lang, Katseritrabe 69,
.«öäns Reicharo. Werderplatz -H ,
Th. Walz . Kurvenstrage 17. 4331

JnMiihlbnrg : Stranst -Drogcrie .

! litSche»Mlokr
offen , in jedem Quantum , noch 1
billig avzngeben. 13488 !

L Chei » . Fabr . F Menzer .
^ Karlsruhe i . B .

um ßans
Hoflieferant

IUI Kai»trstr. ISO TtUpk , 3$S
~ gtptnUhtr dtr EmrptpMt

i— «mpfidüi für dtn ------

i 9eldverfand |
alUrlü feine

I ßebensmittel \
\ offtn und ut vmand - |
\ fertigen '/« Pfund- tmd \
; 1 Pfund-PaJieten. -« I

iiMMnmiiiiiaiimiiM
Ltb . u. gekocht . Hämmern ,

frische
Httmmerkrabben.

frische Austern , Kaviar ,
Gänseleberterrinen

und -Tasteten, - Warst
and Aspics .

<* • Fischkonserven und
Marinaden .

(Delikateß - Heringe «
'»

diverten Tunken ) .

Gemüse - und
Obst - OConferven.

Marmeladen und Gelees
(gem . Marmelade 10 Pfund-

Eimer Mk . 4 .60 ) .
Hheinisches Apfelkraut .

im

Heiner Bienenhonig .

Nürnberger Lebkuchen,
Honigkuchen, Speku¬
latius , Trinten, Keks,

Schokoladen .

5!«

«
Blutorangen , Man¬

darinen , blaue u. Gold-
Mj trauben . gefüllte blaue L_j

Pflaumen .

Graham -, Simons - und
Sanitas -Brot

(iohne Brotmarken ),
Baader -Brezeln .

Anstatt der Abteilung II
des bad . Franenverems
» rauen al» P ^egerinn»« «nd Wir-
terinn«n kleiner Kinder . K « r »
von frchSmo«otl.DauerfürMädch«
und Krauen mit LolkUfibulbilv »««

Beginn : 1 April.
Wege» Auskunft u. Anmell » »«

wolle man fich am den SSoritarJ »
der Abteilung. Gart?nftr«5« 49 in
KarlSrube wenden . TJt
sk « lSruhe. den IB. Januar 1916.
Der Vorstasd der Ddieiisaq B.

RMniberfteSe
für die Dauer de? Krieges
fetzen. Bewerber muß im <1
Suchdienste bewandert und
tärfrei fein

D»na»es<In»«« l. den IS. J«n««r
1916 .

Der
2l>2a Scvön .

urili-

Bürbach .

FemAerßeMmz.
Die Gemeinde Burbach »erste»-

gert am
Mo « tag , de « 24 . Qatuutr ,

nachmittags 3 V, Uhr ,
einen fetten

Niudfarren und et»
Zi - aenbock .

Ii JJiL Zusammenkunftb.
Farrenstall. 20r»«

Burbach, den 18. Januar 1SIL.
Vüraermeisteramt.

Axtmann .
Ia . Rür « berqer

£)d} fenmiulfalal
fein und pikant im Geschmack , ero»
pstehlt in 10-Psd.-Dosen zum billio-
sten Tagespreis . 1281?^

N . WagenmanR ,
Tel . 1932. Karl-Wilhelmstr . 14.

Vertreter gesucht .

Zene « - unö
auch ältere, mitgut. Gummi, zu kaut.

int . ?! r. B22& an Üte»es . Angeb . un
Geschäftsstelle der .Bad . Presse' .

HerrenschlasrockGut
erhaltener _
zu kaufen gesucht . Angebote unt.
Nr. B2203 an die Geschäftsstelle
der »Bad . Presse"'

Krankentveinc ,
Weiß - und Rotweine ,

Liköre, Sekt. 707

Pack heu
zur sofortigen Lieferung gesucht.

Gest. Angebote an
A. -G . NjLWlZWellliisihe» - ftrötik

vorm. Georg Boehrinfler & Cie . ,
Achern i . SS .

Gebr . Möbel
saloie ganze Haushaltungen kauft
. mUend All ö . mmm ,
^ riltruMu' rftr , 23 , Äu- it . Verkaufs -
geschM L1S16.2L

Exlra - Kose ,
schwarz oder feldgrau , für schlanke
Figur , zu kaufen gesucht.

Angebote unt . Nr . B2221 an die
Geschäftsstelle der „ Bad. Presse' .

Schw . langer Tamenmautel u.
Cape f . I2j . Knaben zu kauf. gef .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B2143 au die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse" .

ietfUett , ein sauberes , gut er¬
haltene - , und ein bis zwei Kissen
uon gut . Sause gesucht. Angeb. unt .
Nr. B2146 an dic ..Bad. Presse ' erb.

Suche sofort starke

zum Bilderversand , mittl . Größe,vcrichraubbar .
Angebote unter Nr . B2095 an die

Gelchäftsst. der „Bad . Presse"
. 3 .2

Wriesmarken -

Sammwng ! ! !
grönerc , auch alte Kreuzermarken
kauft Liebhaber. Nur 2 Tage hier .
Angebote unter Nr . B2202 an dte
Geicbäftsstelle der „Bad . Presse' .

Dobermann
mminl., wachsam, stubenrein wird
, u lausen gesucht. Angebote mit
Preisangabe unt . B2201 an dir
Geschäftsstelle der »Bad. Prcue'»



KsSeS . KaVZsche N reffe . menmutt . « tttw - ch. tat IS . Zmm « 1918 . Nr . M .

Bei Verlangen meiner Marke, der echten

„Kaiser Wilhelm - Zigarette 1 * von 2 bis 5 p*g.
Karlsruhs? Zigarettenfabrikbitte ich auf

die Firma
zu achten , da dieselbe

nachgeahmt wird .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute früh entschlief sanft nach langem schwe¬

rem Leiden meine liebe Tochter , Schwester v . Nichte

Mathilda
im Alter von 18 Jahren . B2205

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Helene Störtzenbach , geb . Oser.
Nfaria Störtzenbach .
Mathilde Fuchs , geb. Walz .

Karlsruhe , den 19 . Januar 1916.
Die Beerdigung findet Freitag , den 21 - Januar ,

mittags Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Goethestraße 7, 2. Stock .

ff . Orangen
empfiehlt bei fof . Bestell , in Waggon¬
ladungen zu Mk. 35.— d . Dztr .

Auch können Bestell , in Zitronen
und dürren Kastanien gemacht
werden . Muster zu Diensten .

> Angebote unt . Nr . ©2200 an die
Geschäftsst . der ..Bad . Presse "

. 2.1
. 10 Pfd Col GZfittf 'Vetthr .
ca 90 — üb 100 neueste
Ztorwg M . Frei Hans M . wa*

E . Di 'Ki' ucr , Swinemümie 5| .

i«s , (eilte WshuwS
iit Karlsruh ? mit gut vermieteten
2 und 3 Zimmer - Wohnungen und
mit nur I. Hhpotbeke (55%, d . a . Sch .)
belastet , zu verkaufen . Äaftenkreie
BaupUiize oder ein Keiueres
>—2 Familienhaus werden evtl .
iu Z >chln »ra genommen . Angebote
unter Nr . 542 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an unserem so schweren Verluste , für die schönen
Blumenspenden und die große Beteiligung am Leichen¬
begängnis sprechen wir unseren innigsten Dank aus .

Besonders danken wir dem Herrn Stadtvikar
Lutz für die liebevollen Worte , die er dem treuen
Entschlafenen widmete . 796

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Kratt, geb . Feigel .

Bekanntmachung
über Saatgetreide .

Mit Beginn des 15 . Januar 1916 ist alles in Karlsruhe vor-
hänfene Saatgetreide . soweit es aus der Beschlagnahme nach der Ver¬
ordnung über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus dem Ernte -
lahr 1915 vom 28. Juni 1915 frei geworden ist, zu Gunsten des Kom¬
munalverbandes Karlsruhe - Sradt beschlagnahmt .

Wer mit Beginn des 15 . ? auuar l » lfi hiernach beschlagnahm-
«es Saatgetreide im Kewabrsam hatte , ist verpflichtet , es uns ge -
trennt nach Arte « nnd Eigentümern bis 20 . Januar anzuzeigen .
Saatgetreide der genannten Art , das sich zu dieser Zeit auf dem
Transporte hierher befindet , ist von den Empfängern uns unverzüglich
nach dem Empfange anzuzeigen .

Wer die rhni obliegende Anzeige nickt in der gesetzten Frist
erstattet oder wiffentlich unrichtige oder unvollständige Ängcchen macht,
wird mit Gefängnis bis z» sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
ünfzehnhundert Mark bestraft . 801

Karlsruhe , den 18 . Januar 1916.
Das Bürgermeisteramt .

Stüdt . ^ tfektttarfr .
f utrtmorfl : In der Fischmai^thalle hinter dem städtischen Vierordt

bad am D

: iiialmarkt '

onnerstag nachmittag von Nbr itnfc
Freitag vormittag von 8 Nbr ab .
Durch den Verkäufer Zip f.

: est stobt : In der Sojienstraße 96/98 am Donnerstag nachmittag
von 3— 6 Uhr .

Karlsruhe , den 19 . Januar 1916 . 811
Städtische Schlacht» m»d Viehhosdirektion .

Weizenmehl 00 MmnO,
beschlag« ahmefreie4 , trifft in nächster Zeit ei« und
nimmt Bestellungen entgegen SO6.3 . 1

e . f \ woif ,
Rüppurrerftr . 20 , — Telephon 3341 .

B§@if Zink ,
Zin « , Kupfer , Meashiä

. sonstige Altmetalle , beschlagnahmefrei, hnphc ' ßl Ppoica
häuft für Heeresrwecke und zahlt die I' " « ' "- * » j I u G

W . gCiesnbersjer , Karlsruh * ,
Schwanenstraße 11 - Telephon 835 .

2ES .« i %aLJre = Jeden Posten

Buckskin. Manufaklnr, Scbuhwaren etc.
auch ganze I-ager 20üa .4 .1

gegen sofortige Kasse .
js sen . , Stuttgart , Rotestrasse 15,II,Teleph . 4945 .

IaHdwagen
-tsitz . Patentachs . , zugl . GeschäftAu. ,
da Pritsche Vorhand. , s. g . erb . , bil -
lig zu verk . Tragkr . zirka 15 Ztr .
Anfragen unter Nr . B2053 an
die Geschäftsstelle der .Badischen
Presse " erbeten.

1 Mfett
in dunkel Eichen , neu , Büfett in
Rußbaum , gebraucht, Diwan,Kom¬
mode, neuer Vertiko, in feinerAus -
sührung , Zimmertische , Stühle ,
Pfeilerkommode . lackiert , großer
Zchaft zum Stellen , Schlafzimmer .
Einrichtung mit Roßhaarmatratzen
sofort zu verkaufen für das

Möbelgeschäft L. Feldman «.
757 Karlstraße 22 , im Hof.

SKZWCUWMer -We !!
eignet sich auck in Küche od . Restau¬
rant , für nur 45 Mk. sofort abzugeb .

Beilckeustr . !! !», '̂ eitb .. l . links .
Ein kleines noch neues
EisZchrimliche «

zu verkaufen . Näheres
SOft.3.1 ScSxritürafie 15 .

etaffelei . Rei ^bretter . Werrrzeug
TT., ferner Plüschsofa nebst

4 Stühlen u . 2 ©efehi , am besten
für Tapezier zum Aufarbeiten ge-
eignet , zu verkaufen . Anzusehen
von 10—12 und 1—4 Uhr.
B21Ä3 Iolwstraste 16 '.

Schön «, weihe
Kinderbettslelle

mit MeGinykiiöUien und Matratze ,
noch wie neu <für Kinder bis zu
14 Jahren ) für nur 2ö abzugeben .
B2195 Veilchenstr . .'§5, l . lks. « tb.

(blau ) zu verkaufen . B2235 .2.1
Riivvnrrerütr . AKb, part .

1 schw . Rock 1 (fcttt . Damen -
Weste m . Aermel 2 ji , l Hauskleid
S .H , 1 lange , dicke Jacke 8 M.
1 steifer u . 1 weicher öut (W. 53)
2 u . 3 Ji , 1 modernes braunes Sud ?*
kostüm zu verkauf . Geibelftr . 16, N .

WW tz m
l ' /» X26 mm , zu verkaufen

Sch äff er & Co .
» 2092 .2 .2 Nbeiubafen .
« 'S! n f C < Teuncher Achciier -

** » | Hund) , sehr wachsam
und dressiert , vivig zu verkaufen .
804 TcNiil' cnslr . .>9 , N .
ÄEM ® Windku

'
nd >.

2 Jahre alt , Brachttier , umstände¬
halber zu verkaufen . Näheres
5̂2199 SS .Waldbornstr . 55 , II.

P
gut im Zug , sofort zu kaufe » gesucht . Angebote unter
Nr . 803 an die Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

werden rasch und billig angefertigt in der
der „ Badiiche » Presse " .

Stellen -Angebote .
Gin Werkmeister
für unser Schotterwerk , welcher sich
auf alle einschlägigen Reparatur -
arbeiten an Kreisel - und Backen-
dreckern . Sortiertroinmeln , Becher -
werk . Schrägaufzugswinden und
Seilbabnnnlagc versteht und fach-
kundig tu der Behandlung derselben
ist , selbst mitarbeitet , sowie

ein
kundig in der Behandlung 1 .̂ eiß -
dampf - Lokomobile . größeren Luft -
kompressoren Änlage und Dvnamo -
Anlage für ^ icht und 5krast , per
sofort gesucht . Schriftl . Angebote
mit Gehailsangabe und Militär -
Verhältnis an 208a .2 . 1
Hartsieiuwcrke «,Bulkan "

i . Ji . , Schwarzwaldbb .
we ; Hüioe SAhmOer

für in oder außer dem Hause lür
sofort gesnckt . B22 ?3

CUo Srtilnör , Kapellcnktr . .'10.

auf Eismaschinen und SauggaS -
m >ztor eingearbeitet , wird de : gutem
Lobn für dauernde Stellung gesucht .

Brancrei Friis Zcrb,
LVba^ l Sehl a. Nheur .

Ich habe atis meinem Lager eine Partie

Damen-Stiefel und Haibschuhe
darunter

= Marke Vera =
aussortiert und verkaufe solche , um damit zu räumen , wie folgt :

Damen -Stiefel
Serie I Mk . netto Serie II Mk . 11 *50 netto

Damen -Schuhe
Serie I Mk . ^ S » S0 netto Serie II Mk . 11,50 netto

Verkauf nur gegen bar . — Keine Auswahlen . — Kein Umtausch .

L ©@w - üöigi ®,
Kaiserstrasse 187. 642.3J3

PST Gesucht IBS
wird für unser kaufmännisches Büro tüchtige Kraft ,

Buchhalter oder Fräulein.
Selbständige Bearbeitung aller Fächer, wie Gewandtheit im
Verkehr mit dem Publikum Irnrd verlangt . Eintritt möglichst
sofort . Ausführliche Meldungen mit Gehaltsar ?sprüchcn
erbeten an die „Rastatter Zeitung ". Rastatt . 210a

FrisemzehüiWeW.
Ein solider ^ riseurgebilfe oder

Äehrjuuge . der schon etwas arbeiten
kann, findet sogleich oder später
dauernde u . gute Stellung . 212a

Albert Asal , Friseurgeschäft .
Todtnau ilWiefental .

Arbeiter !
Wir suchen

Gatter - und KreiSsäger . sowie
Hilfskräfte auf dem Platze und in

der Sägerei ,
Schreiner und Ziuimerleute . die
im Holzeinteile « bewandert sind,

juuse Leute von 16 —18 Zähren
für unsere Sägewerke

Bermatingen am Bodensee ,
Krozingen b . Freiburg i . B . .
Mulhausen i . E . 5246«*
Ars a . d . Mosel b. Metz,
Gaulshei «» b. Bingen am Rhein ,
Speyer am Rhein .

Zu melden auf diesen Werken
oder bei der Zentrale in Frei -
bürg i . B .

Gsbr . Himme !sbach,
Kreiburg i. B .

Ein zuverlässiger , nüchterner

Pferdeknecht
sos . geg . höh . Lohn gesucht , l goa .2 .2

Johann Hertwett ,
Weinbai7dlui ! g . üe n * t a . 11 .

SMiSiset Jirnge
für abends zum Pakettragen gesucht .
B2227 Waidstr . r>->. part .

» 5 Mädchen
<Waise ) zum Anlernen für Laden -
geschäft sofort ersucht . 808

<Sc!ttesanerstlafte Ii , parterre .
Suriie ans 1 . Februar ein tüchl . ,

fleißiges Mädchen . Zu erfragen
B209 0 W erderstra k>e I , Hths . pt .

f . kleinen
Haushalt

gesucht , vom Lande vevorzugi .
B2 '. 37.2 .2 Kaiierstr . 13/15 . I .

Tüchtiges MäSchcu für Küche
it . Haus gesucht . Marx . Geranien -
strafte 11. 932159.2.2

Ung , !K!bm Fl« !!
tagsüber gesucht durch Frau Ur -
bau Schmitt Witwe und Gretchen
Schmitt , Krbvrinzenstr . 27 , Ein¬
gang Bürgerstraße , gewerbsmäßige
ÄtLllsuvermiUlerüute ». BLL1S

MAI* ein tüchtiges ,viR >| v Jfcl iüPÜ verläßliches u .
ehrliches Mädchen z « Kinvern .
das cmch ein wenig im Haushalt
bekannt ist ; vom Lande bevorzugt .
B2197 .2 .1 Schn « enftrahe HS.

Tüchtige , scrub. Puk ' r<ni 2—3 tot .
vvrmit tags sofort geiucht.
B2082 .2 .2 Südendstr . 21 . H .

iViocäes .
Tochter achtbarer Eltern \

kann als
Lehrmädchen

m mein Geschäst eintreten .
Ii . Woincand ,

Pub - utib Modewaren ,
! 666 Karlsruhe - Mühlburg . \

Gottesauerstr. 12
schöne Treizimmer -Wohnung nrit
Balkon , Veranda , Küche. Keller ,
Kammer und elektrischer Treppen «
beleuchtung auf t April zu der -
mieten . Räb . das. II . BS0S8 .2.2

Schöne Zwei - und Dreizünmer -
Wohnungen auf 1. April zu venu .
ff 1093 Näh . Rndolfftraße 9 , 2 . St .
Bürgerstraße 13 ist eine freundl .

? ierzimmerwohnvng , versehen m .
Koch - u . Leuchtgas , Mansarde u .
Keller aus 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen parterre . 'S22T2

Draisstraße 12 schöne Dreizimmer¬
wohnung , parterre , mit Badez . ,
Speisek . , Mansarden ! . . Keller , anf
1 . April zu vermieten . B681
Im neuen , geschl. Hause

KÄeU . I , I . <WWm >
ift eine 205'

2 Zimmerwohnung
mit reicht. Zugeh . per 1 . April od .
früher zu vermieten . Zu erfr . da»
selbst 4 . Stock. Tel . 1 .822.

Stellen-Gesuche .
BaNh «mdWerksr

langj . Geschäftsführer , 37 I . alt ,
militärfrei , mit best. Zeugnissen ,
durchaus tücht . in Berechnungen .
Lohn - u . Krankenkassenwesen , sucht
dementsprechend « _ Stellung , war
auch schon in groß . Betriebe als
Aussetzer tätig . Aug . unt . B2206
an die lKxschäft- kt. d . Bad . Presse .

kch« l« °>I. Herr gatöft
im Maschinenschr . u . Stenogr . für das
Büro ausbild . Angeb. unt .Nr.B1813aii d .
Geschäftsst . d . „Bad . Presse " erb . 5 .4

in Stenogr . u . Maschinenschr . bew . .
sucht Stelle auf Büro . Angebote
u . B2190 a . d . Gesch. d . Bad .Presse .

unabhängig , sucht für den ganzen
Tag leichte Beschäftigung . Ange¬
bote unter Nr . 532172 an die Ge¬
schäftsstelle der ..Badischen Presse " .
e^ ran sucht Veschästigung im
ö Waschen u . Putzen . Zu erfrag ,
unter Nr . B21.91 in der Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse "'

Km » sucht Beschäftigung
_ ÖlUtI für vormittags auf

einige Stunden . B22Ö3
giiiiH ^ iirflcr ' ir . 8 . H l.

Lagerplatz
ea . 180 qm , Dnrlacher -Allee 25 , so¬
fort z«» ueniticleti . Näheres bei
(iiitx , Hebelst ab « li ;i5 . 810

Schölle LlHiwohmiU,
3 Zimmer . Küche , Keller , Garten .
Hühnerhof , Wasser und Gas atkf
1 . April oder später für 320 Mk .
zu vermieten . Karl Krieger ,
Bii«, Grützingen. Kaiserstr. »Ib.

Frenndl . möbl . Zimmer in son-
niger , freier Lage sofort oder spät ,
zu vermieten . Näheres B2141
- oficustraße 208 , 3 Trepp . , rechts

lil . 3iiactsä .
™

B2218 Waldstrafte 2 ' K 4 . St .

KunWenzismer Ii«.1"6®'
oder später zu vermieten . Näheres
B22S8 Kavellenstraste 22 .

Schlafstelle ist sogleich zu per-
mieten . Näheres 583214

Akademiestratze 24, II . Stock»
Touglasstraße 22, Hth., IV , rechtZ ,

gut möbliertes Zimmer smleich
zu vermieten . B22P

Hirschftr. 2 , part . , rechts , ist ein
schön möbliertes Eckzimmer, nach
der Stephanienstr . gehend , zu ver-
mieten . '32230 .2 .1

Miet - Gesuche.
Aus sofort eine Drrizimmerwob -

nttttg gesucht im Zentrum d . Stadt
od. Südmeststadt . Angeb . m . Preis » .
Nr . B2189 an die .. Geschäftsstelle
der ..Badischen Presse " erbeten . _

Schöne Ä^ Zmmerwohuuug von
kinderl . Ehepaar in nur g . .>i?ausc
per l . April gesucht . Angebote rn .
Preisangabe unter B2220 an die
Geschäftsstelle der „ Lad . Presse " . _

Kinderloses Ehepaar sucht auf
1 . April schöne .̂ wcizimmerwobnft .,
Kock - u . Leuchtgas in der Südstadt .
Angebote unter Nr . B2211 ai : die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse -

In .S .W . ^ tadt Wohn - u »*
Schlafzimmer mit KüchenbenüÄo-
für Ehepaar mit erw . Tochter zun«
1 . Febr . gesucht. Angebote unter
Nr . B2145 au die Geschäftsstelle
der . Badijcheu Presse " « bete».
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